Praktikum 1: 
Ohmsches Gesetz, 
Konzentrationen Intra und Extrazellulär, 
Ficksches Diffusionsgesetz,
 Natrium beim AP

1 Spannungsverlauf eines Kondensators über Wiederstand in abhängigkeit der Zeit (U/t Diagramm) 
2 Wie lautet die Nernstgleichung
3 Transepitheliales Potential
4 Berechnen Sie Nernstpotential für f(K+)=30% und f(Na+) =70%
5 Wie verändert sich die Konzentration der Ionen im IZR bei Ausfall der Na+/K+ ATPase?

Praktikum 2:
1. Aus welchem Grund soll der Kopf des Probanden auf dem Drehstuhl etwas nach vorne geneigt werden?
2. Wie nennt man den Ausdruck einer Empfindungsstärke, die in Form einer anderen Modalität ausgedrückt wird?
3. Wohin fällt ein Patient mit einer Untüchtigkeit des rechten Vestibularorgans?
4. Aus welchem Grund kommt es bei hoher körperlicher Beanspruchung zu einer verminderten Schmerzwahrnehmung?
5. Mit einem Stempel wird ein Druckreiz auf die Haut ausgeübt. Wann wird bei den Vater-Pacini-Körperchen ein Aktionspotenzial ausgelöst?
6. Wie ist die Adaption der Ruffini-Körperchen?
7. Wie wird im Bogengang die gallertige Masse, in die die Sinneszellen eingebettet sind, genannt?
8. Mit welcher Methode kann man die Funktionsfähigkeit des rechten und linken Vestibularorgans unabhängig voneinander prüfen?
9. Skizze der somatotropischen Gliederung des Gryus postcentralis anfertigen!
10. Womit werden im Praktikum die verschiedenen Berührungsschwellen überprüft?
11. Wie heißt die Brille aus dem Skriptversuch? Nenne ihre Eigenschaften.
12. Inhalt der Bogengänge?
13. Leiten Kaltsensoren schneller, langsamer oder genauso schnell wie Vibrationssensoren?
14. Liegt die sukzessive Raumschwelle über oder unter der simultanen Raumschwelle?
15. Was nehmen die Makulaorgane wahr?
16. Wie nennt man schnelle Augenbewegungen zur Erfassung des Blickfeldes?
17. Wie nennt man die Temperatur, bei der es zu keiner Temperaturwahrnehmung kommt?
18. Welche Rezeptoren nehmen Druck wahr?
19. Welche Formel gibt die Beziehung zw. Empfindungsintensität und Reizstärke an?
20. Auf welchen adäquaten Reiz reagieren die Bogengänge?
21. Welcher Nystagmus wird im Praktikum untersucht?
22. Was gibt es für Messmethoden zur Bestimmung des Schmerzes, die auch in der Klinik gebräuchlich sind?
23. Ab welcher Temperatur tritt Hitzeschmerz ein?
24. Sie stechen sich an einem Rosendorn. Was treten zeitlich für Schmerzen auf und welche Nervenfasern leiten sie?
25. Wonach wird die Richtung des Nystagmus angegeben?
26. Wie nennt man die Potentialdifferenz, die bei der Nystagmographie am Auge gemessen wird?
27. Laut Stevensformel: Wie verhält sich (bei kleinem Exponenten) die Empfindungsintensität mit zunehmender Reizstärke?
28. Definition: Propriozeption
29. Welche Bahnen sind für die Temperatur- und Schmerzwahrnehmung zuständig? Name, Ort und Verschaltung nennen.
1. Beschreiben Sie die Augenbewegung beim Beobachten eines nach links laufenden Streifenmusters (Fachbegriff/Richtung)
( optokinetischer Nystagmus / nach rechts
2. Mit welcher Geschwindigkeit leiten die Fasern für den hellen, spitzen Sofortschmerz? 
( A-delta 10-30 m/s
3. Wie codiert die Amplitude bezüglich des Sensorpotenzials?! (oder so ähnlich,keinen Plan)
( frequenzabhängig
4. Bandscheibenverletzung (auf Rückenmarksebene) ! Wie heißt das jeweilige Versorgungsgebiet? Wie heißt die Art von Schmerz?
( Dermatom / projizierter Schmerz

5. Schnell adaptierende Geschwindigkeitssensoren! 
( Meißner´sche Körperchen

30. Beschreiben Sie die Augenbewegung beim Beobachten eines nach links laufenden Streifenmusters (Fachbegriff/Richtung)
optokinetischer Nystagmus / nach rechts
2. Mit welcher Geschwindigkeit leiten die Fasern für den hellen, spitzen Sofortschmerz? 
A-delta 10-30 m/s
3. Wie codiert die Amplitude bezüglich des Sensorpotenzials?! (oder so ähnlich,keinen Plan)
frequenzabhängig
4. Bandscheibenverletzung (auf Rückenmarksebene) ! Wie heißt das jeweilige Versorgungsgebiet? Wie heißt die Art von Schmerz?
Dermatom / projizierter Schmerz
5. Schnell adaptierende Geschwindigkeitssensoren! 
Meißner´sche Körperchen
Praktikum 3:
1. Nennen Sie die Einheit der Geschwindigkeit?
2. Was führt bei einem EPSP (erregenden postsynaptischen Potenzial) und was bei einem EPP(EndPlattenPotenzial) zu einem Aktionspotential?
3. Beschreiben Sie in 4 Schritten den Kontraktionsverlauf einer Muskelzelle.
4. Unterschied zwischen isometrischer und isotonischer Kontraktion.
5. Benennen Sie die unterschiedlichen Typen von mototrischen Einheiten.
6. Wo wird das AP ausgelöst, an der Anode oder an der Kathode?
7. Leitungsgeschwindigkeit Alpha-Motoneurone nach Erlanger?
8. Relative Refraktärzeit?
9. Was bewirken Gamma-Motorneurone?
10. Nennen sie verschiedene motorische Kortices + Funktion?
11. Zwischen zwei AP-Potenzialen haben wir eine Leitgeschwindigkeit von 100ms.Wie groß ist die Frequenz?
12. Was wird bei einer Muskelkontraktion in Newton angegeben?
13. Wie wird die niedrige Ca-Konzentration im erschlafften Muskel aufrecht erhalten?
14. Wie ist die Totenstarre zu erklären?
15. Mono-, Bi- und Triphasisches AP.
16. Eine mit gleichbleibender Kraft erfolgende Kontraktion nennt man eine.... Kontraktion.
17. Wie verändern sich a. Längswiderstand b. Leitgeschwindigkeit c. Membrankapazität und d. Erregungsschwelle, wenn sich der Axondurchmesser erhöht?
18. Wenn die Dauer einer Schwingung 75 mn beträgt, wie groß ist dann die Frequenz?
19. Durch die Änderung der Leitfähigkeit für..... wird die Kontraktion ausgelöst.
20. Die Kontraktion im Muskel wird herbeigeführt durch die kontraktilen Elemente......
21. Nenne die Dimensionen der Muskelarbeit.
22. Nenne den Transmitter der motorischen Endplatte.
23. Wodurch wird die Bindung von Aktin und Myosin aufgehoben?
24. Def. Frequenz
25. Def. Motorische Einheit
26. ATP-Gewinn bei anaerober Glykolyse und oxidativer Phosphorylierung
27. Was versteht man unter auxotoner Kontraktion?
28. Tetanus?
Wie wird beim relaxierten Muskel die niedrige Ca2+ Konzentration aufrecht erhalten?
( Ca2+ ATP ase

Amplitude von 25ms für den Abstand zwischen 2 AP wie groß ist die Frequenz
· 40 HZ
Was passier wenn ATP an den Actomyosinkomplex bindet
( Teil des Querbrückenzyklus: Konverter klappt um (nochmal nachschauen…)
Welche Größe wird in mN gemessen?
· Milli-Newton: Kraft
( aber: Nm = Newton-Meter=Joule : Arbeit müsste vielleicht auch klappen
eine mit gleichbleibender Kraft erfolgende Kontraktion nennt man eine ... -Kontraktion.
(isotonische.

wie verhält sich der kreisunmfang zum Radius wenn der sich ändert. formel zur berechnung
( U = 2 pi r also U ~ r
2: abzisse oder Ordinate ,wo werden die variablrn werte eingetragen
( Ordinate
3: 1mol glucose in anarober glykolyse zu wieviel ATP und bei oxidativer phosphorylierung in wieviel ATP

· 2 bzw 36
4:woraus besteht eine motorische einheit 
 ( Alle Muskelfasern die durch ein gemeinsames Motorneuron innerviert werden

5 Was bedeutet EMG

· Elektromyogramm
Wie wird beim relaxierten Muskel die niedrige Ca2+ Konzentration aufrecht erhalten?

Amplitude von 25ms für den Abstand zwischen 2 AP wie groß ist die Frequenz (40HZ)

Was passier wenn ATP an den Actomyosinkomplex bindet

Welche Größe wird in mN gemessen?

eine mit gleichbleibender Kraft erfolgende Kontraktion nennt man eine ... -Kontraktion. - Edith: isotonische

1: wie verhält sich der kreisunmfang zum Radius wenn der sich ändert. formel zur berechnung 

2: abzisse oder Ordinate ,wo werden die variablrn werte eingetragen 

3: 1mol glucose in anarober glykolyse zu wieviel ATP und bei oxidativer phosphorylierung in wieviel ATP 

4:woraus besteht eine motorische einheit

Praktikum 4:
1. Was versteht man unter "Formanten"? Was versteht man unter einem "weißen Rauschen"?
2. Wie läuft die Rezirkulation der Kalium-Ionen in dem Innenohr ab?
3. Im Vergleich zum normalsichtigen Auge sind im myopen Auge die nachfolgenden 3 Parameter wie verändert: Lage Nahpunkt, Lage Fernpunkt, Akkomodationsbreite?
4. Nennen Sie für das magnocelluläre und das parvocelluläre System der Ganglienzellen jeweils drei charakteristische Eigenschaften.
5. Was ist die physikalische Grundlage für die Begriffe Ton, Geräusch und Klang?
6. Beschreiben Sie die Ionenströme bei der Hyperpolarisation der Haarzellen
7. Welches Spektrum kann das Auge erfassen? Nennen Sie 5 Eindrücke, die das optische System vermitteln kann.
8.  Warum wurde das reduzierte Auge "erfunden" und wo liegt die Hauptebene?
9. Wie ist die Reihenfolge der Bewegungen (Bulbi und Kopf), wenn links im
Gesichtsfeld plötzlich ein Gegenstand erscheint?
10. Was ist die Impedanzanpassung in Bezug auf die Gehörknöchelchenkette?
11. Welche Brechkraft hat das System Luft-Kornea und des Auges insgesamt?
12. Hyperopie: Wie ändert sich Fernpunkt, Nahpunkt und Akkomodationsbereich?
13. Welchen Einfluss hat die Stellung der Stereozilien (in Bezug auf die 'tip-links')?
14. Erklären Sie die Funktionsweise der Tektorialmembran hinsichtlich der Tonotopie/Frequenzabbildung!  
15. Wie kommt das endocochleäre Potential zustande?
16. Nennen Sie 3 Dinge, die die Brechkraft beeinflussen?
17. Welchen Einfluss hat die Presbyakusis auf den Nahpunkt, Fernpunkt und den Akkomodationsbereich?
18. Malen Sie ein peripheres rezeptives Feld und beschreiben Sie es!
19. Beschreiben Sie die Ionenströme bei der Hyperpolarisation der Haarzellen.
20. Was bewirken die Muskeln im Innenohr?
21. Welches sind die Sinneszellen im Innenohr?
22. Was sind die Brechungsindices von Luft und gemittelt vom Auge?
23. Wie verändert sich die Akkommodationsbreite des myopen und des presbyopen Auges
im Vergleich zum emmetropen (normalen)Auge?
24. Was versteht man unter einem rezeptiven Feld des Neurons?
25. Ursache für Presbyakusis
26. Wie sind die Ionenstöme der IHZ bei Depolarisation?
27. Welche Wellenlängen nimmt das menschliche Auge wahr?
28. Wie verändern sich die rezeptiven Felder wenn in der Peripherie des Auges ein Übergang von mässigem zu starkem Licht stattfindet? Welche Eigenschaften verändern sich?
29. Hörbereich eines jungen, gesunden Erwachsenen?
30. Erkläre die 4 Mechanismen der Dunkeladaption.
31. Def. Visus
32. Wie hängen die Begriffe Querdisparation und Horopterkreis zusammen?
33. Funktion der inneren und äußeren Haarzellen.
34. Impendanztheorie/-anpassnung erklären.
35. Wodurch wird die Reflexion der Schallwellen verringert/verhindert?
36. Mechanismus der Transduktion der inneren Haarzellen?
37. Was ist ein Skotom und mit welcher Untersuchung wird es diagnostiziert?
38. Gesamtbrechkraft des Auges bei Fernakkomodation, wie kommt es zustande?
39. Def. Ton
40. Def. Klang
41. Def. Geräusch
42. Was versteht man unter PresByakusis?
43. Kurzsichtigkeit?
44. Weitsichtigkeit?
45. Was versteht man unter Presbyopie?
46. Stelle des schärfsten Sehens?
47. Was versteht man unter dem Nahpunkt?
48. Was versteht man unter dem Fernpunkt?
49. Def. Gesichtsfeld?
50. Def. Horopterkreis?
51. Nenne die verschiedenen Zapfenarten und ihre Funktion.
52. 1.Was sind Formanten und wo werden sie gebildet.
2.Zeichnen Sie ein einfaches optischen system und beschriften Sie die Kardinalpunkte.
3.Wodurch entsteht die Presbyopie
4. Definieren Sie Emmetropie, Myopie und Hypertropie.
5.Was ist die Aufgabe der äußeren Haarzellen?
Praktikum 5:
1. Nennen Sie den wichtigsten hemmenden Transmitter und seine Rezeptoren.
2. Welcher ionale Mechanismus liegt einem erregenden postsynaptischen Potenzial
zugrunde?
3. Stromstärke 300pA, Membran wird von -75mV auf 63mV depolarisiert. Wie groß ist der Widerstand?
4. Nennen sie den Unterschied in der Zytoarchitektonik des Gyrus präcentralis und
des Gyrus postcentralis.
5. Nennen Sie die einzelnen Stationen der Hörbahn
6. Nennen Sie den wichtigsten erregenden Transmitter des Telencephalons und seine Rezeptoren?
7. Nennen Sie zwei Beispiele um den synaptischen Prozess zu beenden?
8. Frequenz von Delta-Wellen?
9. Frequenz von Theta-Wellen?
10. Frequenz von Alpha-Wellen?
11. Frequenz der Beta-Wellen?
12. In welcher Schicht des Neocortex endet die Thalamocortikale Bahn?
13. Welche Thalamuskerne sind für die Motorik zuständig?
14. Nennen Sie 3 biogene Amide.
15. U=R*I  Zelle depolarisiert von -65 auf -58 mV, Widerstand 1 Mega Ohm, wie groß ist I?
16. Benenne die Stationen der Sehbahn.
17. Benenne die Stationen der epikritischen Bahn
18. Aufgabe des temporo-parieto-occipitalen Assoziationscortex.
19. -65 bis -58 mV, Wiederstand 120 MOhm. Wie groß ist die Stromstärke?
20. Was bedeutet die Kapazität der Zellmembran?
21. Erklären sie den Begriff Somatotopik.
22. Wie verhalten sich die Kalium und Natrium Kanäle während des Aps?
23. Nennen Sie motorische Bahnen des Neocortex.
24. Beschreibe die ionalen Mechanismen beim IPSP?
25. Beschreibe die ionalen Mechanismen beim EPSP?
26. Wo ist die linke Großzehe sensorisch auf dem Cortex abgebildet?
27. Unterschied Adaptation - Habituation.
28. Sitz der inneren Uhr?
29. Unterschied EPSP und EPSC.
30. Verlauf der protopathischen Bahn
31. Afferente(aufsteigende) Bahnung zum Cortex
1.welcher ionale mechanismus liegt einem erregenden postsynaptischen potenziel zugrunde 

2.Ohmsches gesetz. berechne die spannung

3. frequenz der alpha wellen

4. was passiert im laufe der nacht mit der REM-phase

5.unteschied zw. EPSP und EPSC und zeichnen sie den verlauf

frequenz von beta-wellen
ersatzschaltbild der membran zeichnen
rolle von natrium und kaliumströmen beim aktionspotential
wichtigster erregender transmitter im zns und seine rezeptoren
wie verändern sich die tiefschlaf-phasen im laufe der nacht
32.  - frequenz von beta-wellen
- ersatzschaltbild der membran zeichnen
- rolle von natrium und kaliumströmen beim aktionspotential
- wichtigster erregender transmitter im zns und seine rezeptoren
- wie verändern sich die tiefschlaf-phasen im laufe der nacht

Praktikum 6:

1. Definition Fremd- und Eigenreflex

2. Was misst die Muskelspindel

3. Wie kann man den MDR hemmen

4. Erklärung der alpha-gamma-Koaktivierung

5. Ursache der Refraktärzeit

